
ABTEILUNG FÜR KIRCHLICHE AUSSENBEZIEHUNGEN
des Moskauer Patriarchats

Das Dokument “Über die orthodoxe Einstellung
zur neuen Praxis der Segnung von “Paaren in einer
ungelösten Situation und gleichgeschlechtlichen
Paaren” in der römisch-katholischen Kirche” wurde
veröffentlicht

Der Kommunikationsdienst der Abteilung für kirchliche Außenbeziehungen, 25.03.2024. Mit
dem Segen Seiner Heiligkeit Patriarch Kyrill von Moskau und ganz Russland hat die Synodale Bibel-
Theologische Kommission ein Dokument „Über die orthodoxe Haltung gegenüber der neuen Praxis der
Segnung von „Paaren in einer ungeklärten Situation und gleichgeschlechtlichen Paaren““ in der römisch-
katholischen Kirche” entwickelt“ , berichtet Patriarchia.ru.

 „Die neue Segnungspraxis für „unruhige und gleichgeschlechtliche Paare“ wird in dem Dokument
„Fiducia supplicans“ (lateinisch für „Vertrauen erbitten“) vorgestellt, das von der Kongregation für die
Glaubenslehre der römisch-katholischen Kirche angenommen wurde. „Das Dokument … wurde von
Papst Franziskus genehmigt und unterzeichnet“, heißt es in dem Dokument der Synodalen Bibel-
Theologischen Kommission.

 In der Antwort der Kommission wird betont, dass die römisch-katholische Kirche vorschlägt, „unter
bestimmten Bedingungen den Segen von Paaren in einer ‚ungeklärten Situation‘ und im
‚gleichgeschlechtlichen Zusammenleben‘ als möglich anzuerkennen.“ Es wird darauf hingewiesen, dass
„die in der Erklärung der „Fiducia supplicans“ zum Ausdruck gebrachten Ideen eine erhebliche

http://www.patriarchia.ru/db/text/6115422.html
http://www.patriarchia.ru/db/text/6115415.html


Abweichung von der christlichen Morallehre darstellen und einer theologischen Analyse bedürfen.“
Daraus wird geschlossen, dass „die Erklärung der Fiducia supplicans zwar formal die Treue zum
christlichen Verständnis des Ehesakraments und der Segnungspraxis bekundet, in Wirklichkeit jedoch
eine scharfe Abweichung von dieser Treue postuliert.“

 „Im Kontext der in der christlichen Gemeinschaft stattfindenden Prozesse kann dieses Dokument als
ein Schritt hin zur vollständigen Anerkennung „gleichgeschlechtlicher Partnerschaften“ durch die
römisch-katholische Kirche als Norm angesehen werden, was in mehreren Ländern bereits geschehen
ist Protestantische Gemeinden“, stellen Mitglieder der Kommission fest.

„Die Russisch-Orthodoxe Kirche sieht es als ihre Pflicht an, auf solche radikalen Neuerungen zu
reagieren, die die von Gott offenbarten Normen der christlichen Moral ablehnen. „Die Kirche, die mit
mütterlicher Liebe und Herablassung jeden einzelnen Sünder akzeptiert, der sie um ihren Segen bittet,
kann „gleichgeschlechtliche Paare“ in keiner Form segnen, da dies die tatsächliche Zustimmung der
Kirche zu einer Verbindung bedeuten würde, die sündiger Natur ist“, so die Mitglieder Abschluss der
Synodalen Bibel- und Theologiekommission.
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